
von Hightech und manueller Fertigkeit 

führt zu den besten Ergebnissen und 

wird in der Zukunft weiter an Bedeutung 

gewinnen. Viele dieser neuen digita-

len Systeme ermöglichen eine bessere 

Übersicht und eine bessere Kontrolle 

unserer Arbeit, und daraus resultiert 

eine höhere Qualität. Trotzdem müssen 

wir unsere Ergebnisse zusätzlich visu-

ell überprüfen, damit wir mithilfe dieser 

Systeme das Optimum erreichen. 

Die aktuelle Ausgabe enthält eine in-

teressante Zusammenstellung aus klini-

schen Arbeiten und wissenschaftlicher 

Forschung. 

Halten Sie Augen und Geist offen, 

damit Sie wirklich das erreichen, was 

Sie sehen.

Viel Spaß beim Lesen!

Herzlichst,  

Alessandro Devigus 

WYSIWYG ist ein Akronym für das Prin-

zip „What You See Is What You Get“ 

(„Was du siehst, ist [das], was du be-

kommst“). Von einen echten WYSIWYG 

spricht man in der Computerbranche, 

wenn ein Dokument während der Be-

arbeitung am Bildschirm so dargestellt 

wird, wie es bei der Ausgabe auf einem 

Drucker oder in einer Präsentation aus-

sehen wird.

Wie steht es mit WYSIWYG in der 

aktuellen Zahnmedizin, die mehr und 

mehr digital wird? 

Obwohl die digitalen Technologien 

die Qualität unserer Arbeit verbessern 

können, müssen wir uns immer noch 

auf das, was wir sehen, verlassen, um 

ein bestmögliches klinisches Resultat 

zu erreichen. Der Ausdruck digital steht 

sowohl für den mathematischen Begriff 

„Zahlen“, aber auch für die anatomische 

Definition für „Finger“. Die Kombination 

What you see is what you get
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